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Der Aufbau der Internationale und
der Klassenkampf im eigenen Lande.

Von Dr Arthur S ch m i d.

Es gibt Leute, deren ganzer Internationaliemus darin
besteht, daß sie die Befreiung der Arbeiterklasse ihrev' Landes von
einem internationalem Verbände (also von einem von außen
kommenden Faktor) erhoffen. Der Glaube dieser L<ute ist
gewöhnlich so stark, daß sie auf die Unfehlbarkeit irg.nd eines
Exekutivkomitees schwören und die Kritik der Beschlüsse und
Entscheidungen dieser Instanz als einen Verrat und ^ ls ein
Verbrechen am Proletariat des eigenen Landes bewerten und
brandmarken.

Allein so notwendig der internationale Zusammenschluß der
Arbeiterklasse, so richtig der Satz, daß der Sozialismus nur
international verwirklicht werden kann, so notwendig das
Zutrauen in die Beschlüsse internationaler Kongresse ist, so irrig
und verderblich ist es, als alleiniges Mittel der Befreiung der
Arbeiterklasse die Internationale anzusehen. Wer seinen Glauben
nur auf dieses eine Mittel setzt, ist allzu leicht geneigt,
jede Kleinarbeit und jede Bewegung im
eigenen Lande in ihrem Werte zu
unterschätzen und abzuurteilen. Die Verhältnisse sind
nun einmal nicht so, daß es im Befreiungskampf der Arbeiterklasse

nur ein einziges Mittel gibt. Im Gegenteil, es gibt viele
Mittel, und die Anwendungsformen sind mannigfaltige. Die
Mittel des Klassenkampfes müssen der Kampfsituation angepaßt
werden. Dabei ist zu bedenken, daß der Klassenkampf auf
nationalem Boden nur ein Stück des internationalen Befreiungs-
kampfes ist. Für die Führung dieses Kampfes im eigenen Lande
ist aber nicht nur die internationale Situation maßgebend, sondern
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